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harmonierte vom Timbre her bes-
tens mit de Youngs Führungsstim-
me. Margit Bauers sehr geschliffen-
ausgewogener Solo-Alt korrespon-
dierte ideal mit dem Cello als Ge-
genpart.

Auch bei diesem Stück lieferte
Hiemers Trompete prägnante Far-
ben, ebenso wie Michaela Tartlers
Oboe im Bereich der Holzbläser.

Als Zugabe gab es das bekannte
Händel-„Hallelujah“. Dieses wurde
in Englisch gesungen, sodass ein lei-
ser Hauch von „Last Night of the
Proms“ durch die Friesenrieder
Pfarrkirche wehte.

schmeidigkeit meisterte. Sehr genau
in die Fülle und Möglichkeiten der
Partitur hineingehört hatten die
Musiker auch im zwölfteiligen Vi-
valdi-„Gloria“, das über weite Stre-
cken eine große Portion Italianità at-
mete. Bei der Einleitung wurde das
zentrale Thema rhythmisch derart
griffig formuliert, dass einem un-
weigerlich das Bild eines übermütig
bockenden Pferdes in den Sinn kam.
Fast überraschend schalteten die
Musiker alsbald einen Gang zurück
und besannen sich auf den geistli-
chen Charakter des Werkes. Elisa-
beth Franz als zweiter Solo-Sopran

Diese Arie in der Werkmitte inter-
pretierte die Sängerin sodann nicht
als vokalen Kraftsport, sondern in
leuchtender Introvertiertheit. Im
Choral „Sei Lob und Preis“ schließ-
lich umgarnten die solistischen Con-
certino-Violinen (Stephan Dollan-
sky, Julia Scheerer) die Solostimme
mit duftigen, artikulatorisch klar
definierten Läufe-Girlanden. He-
rauszuheben ist aber vor allem die
Leistung von de Young. Besteht das
Werk doch zum großen Teil aus So-
pran-Solopartien mit virtuosen Ko-
loratur-Ansprüchen, die die Sänge-
rin mit Bravour, Glanz und Ge-

als Trompetensolist lieferte flankie-
rende Blech-Strahlkraft, ohne je-
mals einseitig das Ruder zu über-
nehmen. Den drei Arien von insge-
samt nur fünf Nummern dieser
Kantate gewann de Young jeweils
eigene Ausdrucksfacetten zwischen
Jauchzen und inniger Lyrik ab. Be-
sonders das abschließende „Allelu-
ja“ geriet zur beschleunigt-fugier-
ten Stretta, in der Bach den Solo-So-
pran fast instrumental gedacht ein-
setzt. Schön, dass de Young auch
dem Rezitativ Gewicht gab und es
nicht als eher farblose Durchgangs-
station zur nächsten Arie deutete.

VON LUCIA BUCH

Friesenried 35 Jahre alt sind die
Kontakte zwischen Friesenried und
dem englischen North Walsham,
zehn Jahre jünger und damit im bes-
ten Silberhochzeitsalter ist die offi-
zielle Gemeindepartnerschaft.
Fruchtbare Begegnungen in beide
Richtungen hat es seitdem immer
wieder gegeben, und stets spielte
dabei Musik eine wichtige Rolle. So
gab es zum Jubiläum ein geistliches
Festkonzert in der Friesenrieder
Pfarrkirche St. Josef. Der Kirchen-
chor Friesenried, Gesangs- und In-
strumentalsolisten sowie ein Or-
chester unter der Leitung von Mi-
chael Mayr hatten mit Johann Se-
bastian Bachs Kantate „Jauchzet
Gott in allen Landen“ (BWV 51)
und dem „Gloria“ von Antonio Vi-
valdi (RV 589) zwei von meist unge-
brochener Jubelstimmung getrage-
ne Barockwerke einstudiert. Diese
passten bestens zum Anlass.

Keine Sprachprobleme
Friesenrieds Bürgermeister Bern-
hard Huber betonte eingangs, wie
wichtig Musik als „kleine Atempau-
se in einer anscheinend immer
feindseliger werdenden Welt“ sei.
Auch merkte er mit leisem Schmun-
zeln in seiner zweisprachigen Rede
an, dass es in der Musik „keine
Sprachprobleme“ gebe. Dann ge-
hörte die Aufmerksamkeit der
deutsch-englischen Zuhörerschaft
ganz den Klängen.

Bei der Bach-Kantate musste ein-
gangs die Abteilung Gesang gegen-
über den Instrumentalisten etwas
um ihre Präsenz kämpfen. Sehr
schnell hatten die Ausführenden je-
doch die akustische Balance im Griff
und musizierten das Werk in jeder
Beziehung auf Augenhöhe und gut
ausgewogen durch. Georg Hiemer

Jubiläumsjubelklänge
Klassik Bach-Kantate und Vivaldi-Gloria eignen sich bestens, um 25 Jahre Partnerschaft zwischen Friesenried und North

Walsham zum feiern – zumal wenn Kirchenchor, Orchester und Solisten die barocke Pracht gekonnt akzentuieren

Verstärkt durch Solisten und Instrumentalisten wagte sich der Friesenrieder Kirchenchor unter der Leitung von Michael Mayr wiederum an ein anspruchsvolles Konzert-
programm. Foto: Harald Langer

Die Schüler der fünften bis achten Klassen der Kaufbeurer Beetho-
ven-Mittelschule besuchten eine Aufführung des Theaterstücks
„Masters of time“ im Theater Schauburg. Bei der Inszenierung der
Kulturwerkstatt Kaufbeuren wirkten auch einige Beethoven-Schüler
aus den achten Klassen mit. Nach der Aufführung hatten die jungen
Theaterbesucher noch die Möglichkeit, den Darstellern und dem
Regie-Team Fragen zu stellen. az/Foto: Christian Gebauer

Mittelschüler auf der Schauburg-Bühne

Gemeinsam
 geht es

Biessenhofener Schüler
führen Musical zum

Thema Integration auf
Biessenhofen Das Musical „Leila –
Musik verbindet“ brachten Schüler
der fünften und sechsten Klasse
nach wochenlangem Proben in der
Aula der Mittelschule Biessenhofen
zur Aufführung. In dem Singspiel
geht es um das Thema Flüchtlinge
und Integration – und um die Hoff-
nung auf eine friedliche Zukunft.

Lehrerin Erika De Luca hatte die
Idee für das Musical entwickelt und
neue Texte zu bekannten Abba-Me-
lodien geschrieben. Eltern, Ge-
schwister, Großeltern und viele wei-
tere Zuschauer verfolgten vor dem
selbst gestalteten Bühnenbild die
Geschichte von Leila und ihrer
Schwester Ayshe, beide Flücht-
lingsmädchen aus Syrien, die neu an
eine deutsche Schule kommen. Hier
werden sie rasch in die Musical-
gruppe aufgenommen. Die gemein-
same Aufgabe verbindet, und die
Freundschaften, die entstehen, hel-
fen über die Ablehnung hinweg, die
sie als Fremde anfänglich erfahren.
Als die Musicalaufführung wegen
der geringen Deutschkenntnisse der
syrischen Mädchen zu scheitern
droht, wird das Stück kurzerhand
den Fähigkeiten der Beteiligten an-
gepasst. „Musik verbindet überall
und alle Menschen hier“, erklang es
am Ende einer rundum gelungenen
Aufführung. Die Zuschauer belohn-
ten die Leistung der Sängerinnen
mit viel Applaus und klatschten bei
der Zugabe, dem Klassiker „Water-
loo“, begeistert mit.

Bei den weiteren Aufführungen
waren auch die Grundschüler aus
Bidingen und die aus jungen Flücht-
lingen bestehenden Berufsintegrati-
onsklassen der Berufsschule, die in
Biessenhofener Schulgebäude un-
tergebracht sind, zu Gast. (msb)

KAUFBEUREN

Geschäftsstelle des
Kulturrings geschlossen
Die Geschäftsstelle des Kulturrings
Kaufbeuren bleibt von Montag, 1.
August, bis einschließlich Montag,
22. August, wegen Urlaubs ge-
schlossen. Karten für die Veranstal-
tungen der nächsten Kulturring-
Saison können während dieser Zeit
weiterhin an der Kasse des Kauf-
beurer Stadtmuseums erworben
werden. (az)

Kulturnotiz

Workshop mit Atelierbesuch des
Künstlers Christian Rudolph auf
dem Programm. Außerdem geht es
für die Teilnehmer ins Kunsthaus
Kaufbeuren und auf den Kunst- und
Kulturpfad Irsee. Treffpunkt ist bei
Querkunst. Anschließend werden
Modelle für Kunstobjekte im öf-
fentlichen Raum angefertigt.

● Taschen aus alten Klamotten,
wie das funktioniert zeigt Tatjana
Nocker bei einem Nähworkshop für
Teilnehmer ab zehn Jahren am
Mittwoch, 10. August, von 10 bis 15
Uhr mit in den Querkunst-Räumen.
(az)

O Für alle Workshops ist eine Anmel-
dung bei Querkunst (Telefon
08341/9540154, E-Mail: info@quer-
kunst-kaufbeuren.de) oder beim Stadt-
jugendring (Telefon 08341/ 437377, In-
ternet: www.sjrkf.de) erforderlich.
I http://querkunst-kaufbeuren.de

ren diese. Am Ende bekommt jeder
sein eigenes Bilderbuch.

● „Das zeitreisende Dingsda“, so
ist der Trickfilm-Workshop mit Eli-
sabeth Ritter und Tatjana Nocker
betitelt, der für Teilnehmer ab acht
Jahren mit ihren Vätern, Onkeln
oder Großvätern gedacht ist. Am
Freitag, 5., und Samstag, 6. August,
jeweils von 10 bis 15 Uhr entstehen
Filme über Fund- oder Erbstücke,
die aus der Vergangenheit oder der
Zukunft erzählen. Falls vorhanden,
sollte ein Fotoapparat mit Stativ so-
wie eine Brotzeit und ein „besonde-
res Ding“ mitgebracht werden. An-
meldungen für diesen Workshop
nimmt bis zum 1. August der Fami-
lienstützpunkt in Kaufbeuren, Te-
lefon 08341/90230, entgegen.

● „Künstler – ganz nah!“, so
heißt es am Donnerstag, 4. August,
von 9.30 bis 13 Uhr. Dann steht für
Teilnehmer ab acht Jahren ein

Kaufbeuren Der Kaufbeurer Kunst-
raum Querkunst (Pfarrgasse 1) bie-
tet auch in den Sommerferien meh-
rere Workshops an:

● Beim Kunsthaus-Workshop
für Kinder ab zehn Jahren am mor-
gigen Samstag, 30. Juli, geht es von
11 bis 13 Uhr darum, ein Objekt
oder einen Raum aus mehreren
Blickwinkeln zu sehen und in einem
Bild darzustellen. Zur Inspiration
gibt es vorab eine Führung durch
die aktuelle Ausstellung „Blick
Fang“ im Kunsthaus.

● Eine Bilderbuchwerkstatt für
Teilnehmer ab acht Jahren bietet die
Illustratorin Ulrike Baier in der
Stadtbücherei in Neugablonz und
bei Querkunst an. Der Workshop
findet von Montag, 1., bis Donners-
tag, 4. August, jeweils von 14 bis 17
Uhr statt. Inspiriert durch Bücher
erfinden die Kinder gemeinsam eine
spannende Geschichte und illustrie-

Kreativ in den Ferien
Querkunst Kaufbeurer Kunstraum bietet auch im August Programm
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Reformhaus Merk
Kaufbeuren · Ludwigstraße 33

Innovation mit Wirkung – Basis Balance Magnesium-Öl
In genau einer Woche, am 5. August,
beginnen in Brasilien die Olympischen
Sommerspiele. Auch in Deutschland
erreicht die Outdoor-Sportsaison gera-
de ihren Höhepunkt – Wanderer, Läu-
fer und Radfahrer genießen die war-
men Temperaturen und treiben sich
und ihre Körper zu Höchstleistungen.
Nicht selten leiden gerade Sportler
und aktive Menschen an Muskelver-
spannungen und Muskelkrämpfen. Ein
häufiger Grund ist Magnesium-Man-
gel. Weitere Symptome für ein Ma-
gnesium-Defizit sind Appetitlosigkeit,
Müdigkeit und Muskelzittern. Dabei ist
der Mineralstoff Magnesium für den menschlichen Organismus unverzichtbar.
Er ist wichtig für zahlreiche Reaktionen und Regulationen, zum Beispiel des Blut-
drucks, des Insulinstoffwechsels oder auch der Reizübertragung von Nerven.

Das Reformhaus Merk bietet jetzt die neue Generation des Magnesiums, ein Ma-
gnesium-Öl. Dieses neue Mineralspray wird auf die Haut gesprüht und wirkt
direkt dort. Die transdermale Anwendung ist noch relativ unbekannt, hat aber
entscheidende Vorteile. Einer davon ist, dass der Magen-Darm-Trakt nicht belas-
tet wird. Durch das direkte Aufsprühen auf die Haut können etwaige Problem-
zonen, wie die Muskulatur der Waden, gezielt behandelt werden. Zudem wird
das Mineral über die Haut besonders gut aufgenommen und wirkt daher sehr
schnell. Auch bei Herz-Kreislaufproblemen, Nervosität, Schlafstörungen, Müdig-
keit, Kopfschmerzen oder Migräne kann das Magnesium-Öl schnelle Linderung
bringen – testen Sie es selbst, beim Sport und im Alltag. Das Team des Reform-
haus Merk steht Ihnen für eine unverbindliche Beratung gerne zur Verfügung.

Über 1200 m2 Einkaufserlebnis

Kaufbeuren
Gutenbergstr. 9b
Tel. 08341/40708

NÄGELE
BETTEN & MEHR

Kostenloses Parken
direkt vor dem Haus!
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Kaufbeuren · Ludwigstraße 33
Tel. 08341/90290

www.reformhaus-merk.de

Rosental 7 · 87600 Kaufbeuren

ENVIRONMENTAL
CAPITALISTS FOR PEACE

Tracht & Mittelalter

Einkaufen mit allen Sinnen

Einkaufsstadt
Kaufbeuren

vielseitig · hochwertig · spannend

liebenswert · le
bendig · kulturellMITTAGS
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Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 9 bis 18 Uhr
Donnerstag, 8 bis 18 Uhr
und Samstag, 9 bis 15 Uhr


